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Btsteksnge «

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! - Postämter zum
Preis von Mk - 2,25 ohne Zustei-
lungsgcbühr , sowie die Expedition
, U Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Arrzeism
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : A - ^ 'lprnnenstraße Ux. 1.

AM- Inserat « für dt« lassende Nummer werde» bis spätestens Mittag- 1 Uhr entgegrngerwmme « ; größere werden vorher erdetes . -MU
kMikattsns-Grgan für sämmtliche Kaiser!^ Nsmgl . N. Mdt. Nehsrdm , sswie für die GewMdm UerckadtgsdeM A. VaNt.

Donnerstag , de« 9 . Januar 1890. 16. Jahrgang .
Kaiserin Augusta -

s
-.

6 - Der Schnitter Tod hält reiche Ernte im Fürstenhaus der
Hohenzollern . Kaum wenige Monde sind ins Land gegangen seit
Beendigung des Trauerjahres um den unvergeßlichen Kaiser
Friedrich III . und schon wieder verkünden die dumpfen Schläge
der Sterbeglocke den Heimgang eines Mitgliedes der kaiserlichen
Familie : Kaiserin Wittwe Augusta , die Gattin Kaiser Wilhelms
des Siegreichen, die Mutter des kaiserlichen Dulders Friedrich HI .,
die Großmutter unseres derzeit regierenden Kaisers , hat ausgelitten
für alle Zeiten . Nur kurze Zeit war die seit Jahren leidende
Fürstin schwer krank . Vor einigen Tagen erst anscheinend ge-
kräftigt in die Heimath zurückgekehrt , wurde die hohe Frau von
einem leichten Unwohlsein befallen, das sie aber nicht hinderte , nach
alter Gewohnheit am Neujahrsfest die Paladine ihres in Gott
ruhenden Gemahls um sich zu versammeln. Sie ahnte wohl
nicht , daß dies der letzte Empfang , die letzte Erfüllung ihrer Re-
präsentationspflichteu sein sollte. Das Leiden verschlimmerte sich
wider Erwarten , so daß der in der Nacht zum Sonntag von
einem Jagdausflug zurückkehrende Kaiser noch mitten in der Nacht
an das Krankenlager der Großmutter eilte, um sich dort nach
ihrem Befinden zu erkundigen. Am Sonntag machte sich eine er¬
freuliche Besserung bemerkbar, die jedoch nur von kurzer Dauer
war ; am Montag zeigte sich ein heftiges Fieber , in der Nacht
zum Dienstag traten Athembeschwerden ein und die Kräfte nahmen
merklich ab , so daß man schon am frühen Morgen Schlimmes
befürchtend, die kaiserliche Familie in das Krankenzimmer rief , das
wenige Stunden darauf zum Sterbezimmer werden sollte. Nachmittags
I-i/z Uhr am 7 . Januar wurde die Schwergeprüfte von ihren
Leiden erlöst.

Kaiserin Augusta kränkelte seit Jahren . Ihr leidender Zu¬
stand nöthigte sie schon bei Lebzeiten Kaiser Wilhelms I . häufig,
das geräuschvolle Leben der Residenz mit der stillen Abgeschieden¬
heit in Baden -Baden , ihrem Lieblingsaufenthalt , zu vertauschen,
um dort , an den lieblichen Quellen der Oos und unter den
würzigen Tannen des Schwarzwaldes Heilung und Kräftigung zu
suchen und zu finden. In bewunderuswerther Frische ist die
Greisin stets aus dem Süden zurückgekehrt und nur einmal , als
das Trauerjahr 1888 ihr den schwersten Schlag versetzte und ihr
den kaiserlichen Gemahl und dann den einzigen Sohn , den
Dulder auf dem Kaiserthrone , entriß , brach sie zusammen , und da¬
mals drohte sie, die am ' härtesten Geprüfte , unter der nieder¬
drückenden Last der doppelten Trauer fast zu erliegen. Zwar
erholte die hohe Frau sich wieder, aber mit der früheren Rüstig¬
keit war es für immer vorbei . Die Krankheit nahm an Heftigkeit
zu und nur vorübergehend blieb die Kaiserin Wittwe von der¬
selben verschont. Trotzdem dachte wohl Niemand an ein so plötz¬
liches Ende.

Wie ihr vor zwei Fahren verewigter kaiserlicher Gemahl , so
wird auch Kaiserin Augusta für alle Zeiten in der Erinnerung
des deutschen Volkes fortleben . Wo immer Kaiser Wilhelms I .
Name genannt werden wird , wird auch der Kaiserin Augusta
rühmend gedacht werden . Marie Luise Augusta Katharina von
Sachsen war als die älteste Tochter des Großherzogs Karl Friedrich
von Sachsen-Weimar und der Großfürstin Maria Paulöwna am 30 .
September 1811 in Weimar geboren und verlebte ihre Jugendzeit wäh¬
rend der Glanzperiode des thüringischen Mufensitzes , als dessen
Seele Altmeister Göthe seinen belebenden Einfluß auf den ganzen
Hof, wie auch auf die junge , für alles Gute und Schöne leicht
empfängliche Prinzessin ausübte . Die Pflege der Künste und
Wissenschaften hatte sie von dem kunstsinnigen Vater , der ihr eine
treffliche Erziehung nach jeder Richtung hin hatte zu theil werden
lassen , geerbt . Eine blühende Schönheit , mit allen Vorzügen des
Herzens und des Geistes ausgestattet , begegnete sie als junge Prin¬
zessin dem damaligen Prinzen Wilhelm von Preußen und hinter¬
ließ in diesem schon bei der ersten Begegnung einen so gewaltigen
Eindruck, daß die am 11 . Juni 1829 geschlossene Verbindung die
nächste Folge hiervon war . Der sehr glücklichen Ehe , der des
Himmels Segen die Silbermyrthe und den auf Fürstenthrouen
seltenen güldenen Kranz bescheerte , entsprossen 2 Kinder, deren
wahrhaft fürstliche Tugenden noch heute als glänzende Diamanten
die sorgfältige Erziehung widerstrahlen , die ihnen die hochgebildete
Mutter angedeihen ließ : Kaiser Friedrich und die Großherzogin
von Baden . Wie ihr Gemahl , so war auch Kaiserin Augusta ein
Muster der Pflichterfüllung . Sie nahm es ernst mit ihren Mutter -
Pflichten , insbesondere mit der Erziehung ihrer Kinder , der sie oft
Persönlich beiwohnte.

War sie als Prinzessin ihren Kindern eine echte Mutter ge¬
wiesen , so wurde sie es später als Gemahlin des Thronfolgers

dem ganzen Volke . Den schönsten Beweis hierfür gab der erste
Aufenthalt des jungen Paares in Koblenz. Hier gewann sich die
edle Frau durch rege Förderung der Wohlthätigkeitsbestrebungen ,
deren Mittelpunkt sie alsbald wurde , Aller Herzen im Fluge und
bis auf den heutigen Tag noch verehrt die Bevölkerung von
Koblenz ohne Unterschied des Standes und der Religion in der
Fürstin eine zweite heilige Elisabeth . Hand in Hand mit der
Förderung der Humanitären Tendenzen ging die von Kunst und
Wissenschaft . Wie Karl Friedrich zu Göthcs Zeiten in der Resi¬
denz an der Ilm , so schaarte seine hochsinnige Tochter Augusta in
dem lieblichen Fürstensitz am Rhein die Koryphäen der Wissenschaft ,
die ersten Sterne der Kunst um sich , dadurch ein frisch pulsirendes
Leben in die Eintönigkeit der Hofetiquette bringend . Was sie in
Koblenz als Prinzregentin gethan , wollte sie später in Berlin als
Königin und Kaiserin nicht entbehren . Auch hier gewährte sie an
der Seite ihres sie hochschätzenden Gemahls Künstlern und Ge¬
lehrten eine Zufluchtsstätte am Hofe und ihre zeitweilig eintreten¬
den Leiden konnten sie nicht abhalten , sich auch hier an die Spitze
der auf die Besserung des Looses der Armen und Aermsten ge¬
richteten Bestrebungen zu stellen . Es wurde ihr dies ungemein
erleichert durch den wahrhaft christlichen Sinn , den festen Glauben
und ihre fromme Dcmuth . Ihr Wahlspruch „ Gott mit uns !"
leitete sie auf allen ihren Wegen, in Paläste und Hütten , in
Hospitäler und Lazarethe , in Kirchen und Schulen , in Volksküchen ^usta vom Hof- und Domprediger Dr . Kögel das Abendmahl gound in ungezählte Wohlthätigkeitsanstalten , von denen ein großer
Theil noch heute ihren Namen trägt . Geradezu bahnbrechend hat
Kaiserin Augusta in den Vaterländischen Frauenvereinen , die mit
ihr die Allerhöchste Protektorin verlieren , ans dem Gebiete der
Kranken- und Verwundetenpflege gewirkt. Wie viel Segen sie
hier gestiftet , und wie viel Tausenden durch ihre nimmer ermüdende
Anregung Trost und Hülfe zu theil geworden , das läßt sich
am besten aus der Verehrung und Hochachtung ermessen , mit der
der Name der Kaiserin in den Augustaschulen, in den Lazarethen
und Hospitälern genannt wird . Unvergängliche Edelsteine hat sie
durch ihre freundliche Milde , ihre aufopfernde Thätigkeit in das
strählende Kaiserdiadem eingeflochten .

Mit edler weiblicher Zartheit hat Kaiserin Augusta ihre
königlichen Berufes gewaltet und viel Gutes gethan . Hunderte
von Armei', beweinen heute den Tod einer hülfreichen Wohl
thäterin und wie jene , so wird das gestammte deutsche Volk dm
Andenken der hohen Frau in Ehren halten jetzt und in alle
Ewigkeit.

schäften , sowie der Kaiser und die Kaiserin blieben noch längere
Zeit am Sterbelager der Mutter und Großmutter . Nach dem
Tode ertheilte der Kaiser dem Minister des königlichen Hauses,
v . Wedell -Piesdorf , die uöthigen Befehle. In einen weißen Man¬
tel eingeschlagen , ruht die Leiche ans dem offenen Lager , in die
rechte , offenlicgende Hand ist ein Zweig von Maiblumen gedrückt ,
in den weißen Kissen ruht das entseelte Haupt mit einem Aus¬
drucke des Friedens , kein schmerzlicher Zug des Todes entstellt
das mit einem weißen Spitzentuch umhüllte Haupt , ja die schönen,
edlen , klassischen Züge der Jugend waren in überraschendem Ans¬
drucke in das Haupt der Greisin wiedergekehrt. Bei der Leiche
der Kaiserin Augusta halten 12 Krongardisten Leichenwacht . Die
Ueberführung der Leiche nach dem Dom und die Aufbahrung da¬
selbst erfolgt morgen Abend .

— Zur Krankheit . der Kaiserin Augusta wird dem „ B . T . "
noch gemeldet : „ Trotz des hohen Alters der Kaiserin hat sich der
Kräftezustand in den letzten Tagen ziemlich widerstandsfähig er¬
wiesen , und die Krisis wäre nach Gutachten der Aerzte wohl über¬
standen worden , wenn nicht die Nahrungsaufnahme mehr und
mehr zu wünschen übrig gelassen hätte . Es trat indeß eine Kom¬
plikation ein , nämlich die von den Merzten gefürchtete Affektion
der Lungen . Diese bedingte leider eine Steigerung des Fiebers ,
welches gegen Mittag bis aus 40 Grad stieg , und erhöhte Ath-
mungsbeschwerden . Bis auf etwas gefrorene Milch nahm die
Kaiserin heute an Nahrung fast Nichts zu sich ; der Zustand der
hohen Patientin ist ein völlig apathischer, indeß ist das Bewußt¬
sein nur aus kurze Momente entschwunden. Fm Beisein der
kaiserlichen Majestäten wurde heute Vormittag der Kaiserin Un¬

lieber den Tod und die letzten Stunden der hohen Verewig¬
ten wird noch berichtet : Die Kaiserin Augusta entschlief sanft
ohne jeden Todeskampf. Außer Ihren Majestäten und dem ba¬
dischen Großherzogspaar umstanden das Sterbelager alle Mit¬
glieder des Königlichen Hauses , die verwandten fürstlichen Fami¬
lien , die Hofstaaten, die Hofdamen und Kammerherren der Kai¬
serin. Nach eingetretenem Tode knieeten alle Anwesenden nieder,
während Oberhofprediger Dr . Kögel . das Gebet und den Segen
sprach . Nachdem das Kaiserpaar mit den badischen Herrschaften
das Sterbezimmer verlassen , wurde die Dienerschaft der Kaiserin
an das Sterbebett geleitet. Abends 8 Uhr findet im Sterbe -
zimmer Trnuergottesdienst statt , welchen Dr . Kögel abhült ; das
Kaiserpaar und sämmtliche Mitglieder des Königlichen Hauses
werden demselben beiwohnen. Das Palais der Kaiserin war
während des ganzen Tages , bis sich die Flagge auf Halbmast
senkte, von einer theilnehmenden trauernden Volksmenge umstan¬
den . Sämmtliche Theater haben geschlossen. Die Stadt beginnt
rrauerschmuck anzulegen.

Die „ Post " schreibt in einer zweiten Ausgabe über das Hin¬
scheiden der Kaiserin Augusta : Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
ist heute Nachmittag 4 Uhr 20 Min . sanft und selig entschlafen .
Es war kein Todeskampf mehr, kein Anzeichen von Beklemmungen
oder jener Angst, die den letzten Prozeß des Lebens , Trennung
der Seele von dem Leibe , begleitet. Gott hat sie die Angst des
Todes nicht empfinden lassen . Es war ein sanftes Ausgehen des
Lebens, ein schmerzloses Hinübergleiten von diesem Leben in das
Jenseits . Im Moment des Todes war die ganze Königliche Fa¬
milie um das Sterbelager versammelt : Ihre Majestäten der Kai¬
ser und die Kaiserin , der Großherzog und die Großherzogin von
Baden , die erbprinzlich meiningenschen Herrschaften und die übri¬
gen hier weilenden Prinzen . In dem Momente , wo der Ge¬
heimrath Dr . Belten konstatirte, daß das Herz zu schlagen aufge¬
hört habe , knieeten sämmtliche Anwesenden nieder in schluchzen¬
dem und stillem Beten und Oberhofprediger Dr . Kögel erhob
seine Stimme zum Gebet und Segen an der sterblichen Hülle.
Um das Todtenlager waren noch versammelt : der Oberhof- und
Hausmarschall Graf Perponcher , die Oberhofmeisterin Gräfin
Perponcher , die Palastdame Gräfin Oriola , die Hofdame Gräfin
Schwerin , der Kammerherr v . d . Knesebeck, die barmherzige Schwe¬
ster als Krankenpflegerin, der Leibarzt Geheimrath Dr . Velten,
Dr . Schliep . Unter den Umstehenden waren ferner die Kammer¬
herren , die bei Ihrer Majestät im Dienste gewesen , die Oberin
und der Chefarzt des Augusta-Hospitals . Die badischen Herr -

reicht . Der Tod trat ein infolge von Lungenentzündung . Die
auf heute Nachmittag 12^ Uhr anberaumt gewesenen Meldungen
bei dem Kaiser und König sind in letzter Stunde abgesagt worden.
Dem heute die Schloßwache re . stellenden Garde -Füsilier -Regiment
war der Befehl zugegangen, vor dem Königlichen Palais das
Spiel nicht zu rühren .

— Der „ Reichsanzeiger" bringt anläßlich des Hinscheidens
der Kaiserin Augusta, wodurch der Kaiser und das kaiserliche Hans
in tiefste Trauer versetzt wird , einen Lebensabriß , der mit einem
Nachruf schließt, welcher der schweren Prüfungen gedenkt , welchedas Jahr 1888 über sie verhängt hatte . Das Hinscheiden des
geliebten Geniahls , welchem die Kaiserin in allen Lebenslagen treu
zur Seite gestanden , der Tod des einzigen Sohnes , des hoffnungs¬
vollen Enkels, trübten ihre letzten beiden Lebensjahre , welche siein Berlin , Babelsberg , Koblenz und Baden-Baden zubrachte.
Die Verewigte war in größter Seetenstärke und einem reich ge¬
segneten Leben unermüdlich thätig , stets bereit , Wohlthaten zu
spenden und Nothständen abzuhelfen. Ihr Andenken wird im
Königshause und im Lande nie erlöschen .

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Jan . Wie die „ N . Pr . Ztg . " vernimmt , wird

heute Mittag dem Kaiser die Rang - und Quartierliste der preu¬
ßischen Armee für 1890 durch den Vorsteher der Geheimen Kriegs-
länzlei , Obersten Brix vom Kriegsministerinm, überreicht werden.
Dadurch erledigt sich die Meldung , daß dies erst am 27 . d . , dem
Geburtstage des Kaisers, stattfinden werde.

— Der Kaiser hat bestimmt, daß im Zeughaus Vor den Eck¬
pfeilern des Kuppelsaales, welche die Eingänge zu den Feldherrn¬
sälen im Osten und Westen flankiren, die bronzenen Kolossalbüsten
der vier um Preußens Größe hochverdienten Männer : Scharnhorst ,
Roon , Stein und Bismarck, aufgestellt werden.

— Verschiedene übereinstimmende Meldungen betreffs des
Reichstagswahltermins gehen dahin , daß die Wahlen auf den 6 .
März angesetzt worden sind . Jedenfalls dürfte dieser Zeitpunkt
der annähernd richtige sein . Die kurze Frist , die uns von dem
bedeutsamen Tage noch trennt , mahnt doppelt daran , die Hände
nicht in den Schooß zu legen , sondern sich mit Eifer der Wahl -
bewegung zu widmen und , ws es noch nicht geschehen ist , die
nothwendigen Vorbereitungen zum Entscheidungskampfe zu treffen.
Nicht oft und nicht eindringlich genug kann darauf hingewiesen
werden, daß es sich für jeden guten Staatsbürger und Patrioten
nicht bloß um die Ausübung des Wahlrechtes handelt , sondern
auch darum , daß ein Jeder der Wahlpflicht genügt ! Ist Jeder sich
bewußt und handelt danach und wird überall eine Verständigung
über die Kandidatenfrage zwischen den Ordnun §sparteien erzielt,
dann dürfen wir getrosten Muthes in die Wahlschlacht gehen.

Die Vorlage , betr . die Unterstützung einer Postdampfer-
Linie nach Ostafrika von Reichswegen, ist heue Mittag dem Reichs¬
tag zugegangen.

Kiel , 7 . Jan . Das kaiserl . Konsulat in Hongkong meldet :
Alle Nachforschungen nach dem Flensburger Dampfer „ Duburg " ,
mit 28 Mann Besatzung und 400 Chinesen an Bord , blieben
erfolglos ; es wurde keine Spur von demselben aufgefunden .
Zweifellos ist derselbe durch den Taifun im November ans Puracels
gesunken .

Elberfeld , 7 . Januar . Betreffs des hier verhandelten
Sozialistenprozesses haben der Staatsanwalt und die verurtheilten
Angeklagten die Revision eingelegt.

Breslau , 7 . Jan . Die „ Schles. Ztg . " erfährt , daß die
diesjährigen Kaisermanöver beim V . und VI . Armeekorps statt¬
finden werden.

Dresden , 6 . Januar . Das „ Chemn. Tagebl . " theilt eine
Statistik mit , welche die Klagen der Sozial -Demokraten über Un¬
terdrückung eigenthümlich beleuchtet . Danach sind in Chemnitz im
Jahre 1889 nicht weniger als 335 polizeilich angemeldete Arbeiter -



Versammlungen abgehalten worden , darunter waren 87 , welche als
öffentliche Volksversammlungen anzusehen waren , weil der Zutritt
Jedermann freistand. Von den nichtsocialistischen Parteien ist nur
einmal, und zwar von deutsch-freifinniger Seite , der Versuch ge¬
macht worden, eine öffentliche Versammlung zu halten ; die Ver¬
sammlung wurde jedoch von den Social -Demokraten andauernd
gestört und schließlich gesprengt.

A U s l K U d .
Amsterdam , 7 . Januar . Laut Nachricht aus Indien soll

es mit der Blockade von Atjeh Ernst werden, 18 Kriegsschiffe
sind für dieselbe bestimmt .

Rom , 7 . Jan . Die Kaiserin Friedrich wird in Folge des
Ablebens der Kaiserin Augusta morgen uni 1 llhr 30 Min . nach
Berlin abreisen . Die Kaiserin Friedrich und die Prinzessinnen
Victoria und Margarethe begaben sich heute Abend nach dem
Quirinal , um daselbst von der königlichen Familie Abschied zu
nehmen . Die Zeitungen widmen der Kaiserin Augusta warme
herzliche Nachrufe.

London , 7 . Jan . Amtlicher Meldung zufolge leidet die
Königin seit geraumer Zeit sehr an Rheumatismus .

London , 7 . Januar . Die „Times " berichtet aus Lissabon :
Gestern sei eine weitere Note Snlisbury 's eingetroffen, welche mit
einem unverzüglichen diplomatischen Bruche und selbst mit dar¬
über hinaus gehenden Schritten drohe, falls Portugal nicht ohne
Ausflüchte oder Zweideutigkeiten irgend welcher Art verspreche ,
Genugthuung für das Vorgehen Serpa Pinto 's zu leisten . Nach
einem Ministerrathc sei der Minister des Aeußern beauftragt , die
englische Note sofort zu beantworten .

Rio de Janeiro , 6 . Januar . Die neue brasilianische Re¬
gierung beschäftigt sich mit der Einrichtung des republikanischen
Staatswesens und verfügt Neuerungen über Neuerungen. Es ist,
als ob kein Stein auf dem andern bleiben sollte . In etwas ge¬
waltsam - künstlicher Weise wird die junge „Republik" gestaltet.
Hier nur ein Beispiel: Die Regierung hat neue Namen für die
Tage der Woche und für die Monate ungeordnet. Der Sonntag
soll künftig heißen Humanidi , Tag des Menschen , im Gegensatz
zu der bisherigen Bezeichnung , die in allen romanischen Sprachen
„ Tag des Herrn " lautet . Die übrigen Tage sollen heißen:
Maridi (Tag des Gatten ) , Patridi (Tag des Vaters ) , F-ilidi (Tag
des Sohnes ) , Tatridi (Tag des Bruders ) , Domidi (Tag des Hauses) ,
Matridt (Tag der Mutter ) . Die neuen Namen der Monate
lauten : Moses , Homer, Aristoteles, Archimedes , Cäsar , Apostel
Paulus , Karl der Große , Dante , Gutenberg , Shakespeare , Des -
cartes und Friedrich der Große .

Zanzibar , 5 . Jan . lieber das Gefecht bei Saadani wird
dem „ Berl . T . " Folgendes gemeldet : Das am Sonnabend durch
die Wißmann '

sche Schuhtruppe eroberte Lager Bewana Heri 's
lag auf einer Anhöhe zehn Kilometer von Saadani und war mit
Wellblech-Pallisaden stark befestigt ; es war mit 3000 Mann be¬
setzt und wurde anfänglich tapfer vertheidigt. Bei der Eröffnung
des Gefechts beteten die Feinde fanatisch . Major Wißmann be¬
gann den Kampf mit Kanonade und Salvenfener . Die Feinde
hielten demgegenüber anfänglich tapfer Stand . Als aber 170
Granaten ins Lager geschleudert und 75 Salven abgegeben waren ,
ließ der Reichskommisfar stürmen. Da zog die gesummte Besatzung
des Lagers unter Bewana Heri 's Führung ab , die Todten und
Verwundeten mitnehmend. Nur vier Todte der Aufständischen
wurden im Lager gefunden . Eine im Geschütz erepirte Granate
tödtete den Unteroffizier Tanner . Der Feind ward nicht ver¬
folgt, tauchte vielmehr, als die deutschen Truppen abzogen, wieder
auf und beschqß die letzteren heftig . Der Arzt Dr . Stuhlmann
bekam dabei einen Schuß durch den Schenkel . Am Abend des
Kampftages tauchten die Feinde bereits wieder vor Saadani auf
und gaben vereinzelte Schüsse ab . Die Araber sind nichts weniger
als eutmuthigt, ihre Stimmung ist eine sehr erbitterte , der Fana¬
tismus nimmt zu .

M K r t K b.
8 Wilhelmshaven, 8. Januar. Kapt. z . S . von Strauch hat die Ge¬

schäfte als Kommandant S . M. Artillerie-Schulschiff „Mars " übernommen.— Der Hanptmanu und Kompagniechef im 2. Seebataiüou v . Westeruhagenund Lieutenant z . S . Schaumann I sind vom Urlaub zuriickgekehrt .— S . M . Kreuzerfregatte „ Leipzig "
, Kommandant Kapitän

zur See Plüddemann , mit dem Geschwaderchef Kontreadmiral
Deinhard an Bord , ist am 5 . Januar er . in Suez eingetroffen
und an demselben Tage nach Aden in See gegangen. — S . M .
Kanonenboot „ Iltis "

, Kommandant Kapitän -Lieutenant Ascher , istam 5 . Januar cr . in Hongkong eingetroffen.— Brieffendungen für S . M Kreuzer „ Sperber " sind bis
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren.

Lokales .
^ Wilhelmshaven, 8 . Jan . Die Trauerknnde ans Berlin hat

hier allgemein schmerzlich überrascht. Man wußte wohl aus den
Zeitungen, daß die Kaiserin Augusta erkrankt sei , hielt jedoch das
Leiden nicht weiter für bedenklich, llmfo niederschlagender wirkte
die gesterngegen O UHrAbends hier eintreffende Trauerbotschaft , die sichwie ein Lanffeuer durch die Stadt verbreitete. In den Zeitungs¬bureaus wurde es lebendig : man verlangte nach Extrablätternund näheren Nachrichten über die Krankheit und den plötzlichen

Eintritt der Katastrophe . Heute Morgen hatten die fiskalischen
Gebäude, sowie die im Hafen liegenden Schiffe zum Zeichen der
Trauer ihre Flaggen Halbstocks gehißt, tu den Mittagsstunden
ertönte vom Kirchthurm das dumpfe Tranergelänte , das allinälig
in dem dichten Nebel, der seit heute Morgen über der Stadt
lagerte , erstarb .

8 Wilhelmshaven , 8 . Jan . In Folge des Ablebens Ihrer
Majestät der Kaiserin-Großmutter sind betreffs der Trauer für
die hiesige Garnison folgende Bestimmungen getroffen worden :
Die Offiziere und Sanitäts -Offiziere aller Grade , sowie die Be¬
amten der Marine , soweit dieselben Uniform anlegen, tragen die
ersten 4 Wochen die Cordons , Tresse und die Agraffe am Hut ,
die des Seebataillons den Adler , das Nationalabzeichen und die
Kokarde am Czako , ferner die Achselstücke , Passanten , die Schärpe
und das Portepee mit Flor überzogen und einen Flor am linken
Oberarm , In den letzten beiden Wochen wird nur der Flor am
Oberarm getragen . — Während der ersten acht Tage der Traner -
zeit ist kein Spiel zu rühren . — An Bord S . M . Schiffe werden
von heute Morgen ab gerechnet auf die Dauer von 8 Tagen die
Flaggen , Kommandozeichen und Goesch Halbstock geheißt.

* Wilhelmshaven, 8 . Jan . Nach einer dem kgl . Kammerherrn
Grafen v . Lüttichau zugegangenen Depesche findet die Beisetzung
der irdischen Hülle weiland Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
am nächsten Sonnabend statt .* Wilhelmshaven , 8 . Januar . Vorgestern Abend fand im
Offizierknsino ein Stabsoffizieressen statt , an dem auch Se . Exzell.
Vizeadmiral z . D . von Kall theilnahm.

8 Wilhelmshaven , 8 . Jan . Das Feuerschiff „ Genius -Bank "
ist wieder auf seine Station in der Jade ausgelegt worden .

* Wilhelmshaven , 8 . Jan . Influenza , nichts als Influenza ,
die ganze Welt leidet an Influenza . Zum Glück ist die gefürchtete
und in der letzten Zeit bösartig sich zeigende Krankheit in unserer
Stadt bisher ziemlich milde ausgetreten; desto schlimmer sieht es
aber in anderen Städten Deutschlands aus . Die Influenza schont
weder Alter noch Geschlecht , die Kinder haben ganz besonders von
ihr zu leiden, so daß an vielen Orten bereits die Schulen geschlossen
werden mußten . Sehr bösartig zeigt sich die tückische Krankheit
in Paris , Madrid , Rom , wie überhaupt im südlichen Europa .
Verbreitet ist die Krankheit zur Zeit in ganz Europa , wie auch in
Amerika .

* Wilhelmshaven , 8 . Januar . Die Neujahrsbriefbestellung
beini hiesigen Postamt war eine so ausgedehnte, wie niemals zuvor.
Um die Hälfte mehr Briefe als im Vorjahre gelaugten in diesem
Jahre zur Beförderung . Die Riesenarbeit wurde von den hiesigen
Briefträgern allein , ohne jede Beihilfe, bewältigt .

* Wilhelmshaven , 8 . Jan . 10 Grad Wärme im Januar —
diese gewiß seltene Erscheinung zeitigte der gestrige Tag . Am
Abend regnete es ein wenig und heute Morgen löste den Silber¬
glanz des Vollmondes trüber Nebel ab , der Anfangs so dicht war ,
daß man kaum auf 30 Schritt weit sehen konnte, sich dann ein
wenig lichtete , im klebrigen aber den ganzen Tag über in unan¬
genehmer Weise sich bemerkbar machte .

Wilhelmshaven, 8 . Jan . Der frühere Vorsteher der Kataster¬
verwaltung in Aurich , Steuerrath Probst , hat eine Karte unseres
Regierungsbezirks entworfen , welche von der FlemmingschenKunst¬
anstalt in Glogan ausgeführt und vervielfältigt wurde und in diesen
Tagen im Verlage der Reentsschen Buchhandlung in Aurich er¬
schienen ist . Dem Herrn Verfasser standen in seinem Bureau die
genauesten Aufnahmen und Angaben zu Gebote , weshalb die
Zeichnung als vollkommen zuverlässig bezeichnet werden muß , dazu
ist .die Ausführung ausgezeichnet und die neuesten Verhältnisse sind
in jeder Beziehung berücksichtigt worden . Die Karte verdient be¬
sondere Beachtung und wird gewiß Vielen erwünscht sein ; sie ist
im Maßstabe von 1 : 150 000 für den Handgebrauch bestimmt.

Aus dsr UmgegKUZ «md des GrsVmz.
Jever , 5 . Jan . In diesen Tagen fand hier insofern eine

seltene Tauffeierlichkeit statt , als 2 junge Mulatten , Knaben von
5 resp . 7 Jahren aus Java , welche sich seit ca . i/z Jahre in
einer hiesigen Familie in Pflege befinden, nach protestantischem
Ritus getauft wurden .

Wittmun- , 7 . Jan . Von jungen Leuten der Kirchengcmeinde
Burhafe ist der Kirche daselbst eine silberplattirte Taufwanne ge¬
schenkt worden.

Aurich , 6 . Jan . In Veranlassung des morgen stattfindendeu
Pferdemarktes herrscht hier heute ein reges Leben, und der Handel ,
der übrigens bereits am Sonnabend seinen Anfang nahm , ist flott
im Gange . Es sind viele Händler erschienen und die Zutrifft an
Pferden ist recht groß . — Die vielverbrettete Influenza macht sich
seit einigen Tagen auch hier in üblicher Weise bemerkbar, es sind
viele erwachsene Personen an derselben erkrankt.

Aurich , 8 . Januar . Nachdem seitens der Beztrksregierung
die bei dem weiteren Ausbau des Ostfriesischen Eisenbahnnetzes
minder oder mehr betheiligten Kreise , Korporationen u : s. w .,
sowie auch die von den projektirten Bahnlinien direkt berührten
Gemeinden aufgefordert sind , über die zu leistenden Zuschüsse , aus
denen die für den Erwerb des Grund und Bodens erforderlichen
Kosten zu bestreiten sind , Beschluß zu fassen , um dadurch ihr
Interesse an dem Zustandekommen der Bahn zu bethätigen , werden
dieselben in nächster Zeit sich mit dieser Frage zu beschäftigen haben.
Von dem Resultate dieser Verhandlungen wird es abhäugen , ob

wir überall mit Anträgen an die Königl. Staatsregierung wegen
Anlage einer Bahnlinie Vorgehen können . Die Höhe der zu
leistenden Beiträge der einzelnen Kreise aulangend , so wird diese
billiger Weise eines Theils nach dem von der Bahnanlage für
den Bezirk zu erwachsenden Vortheil , anderentheils nach der Größe
und Steuerkraft desselben zu bemessen sein . Als zunächst betheiligt
kommen hier wohl in Frage , und zwar bei der Bahn Leer-Aurich-
Wittmund : die Stadt Leer ; diese hat im wohlverstandenen Interesse
schon im Vorsommer aus eigener Initiative für die Richtung Leer-
Aurich 100 000 Mk . bewilligt. Der Kreis Leer ist neuerdings
dem Beispiele gefolgt und hat bis zu 50 000 Mk . zur Verfügung
gestellt . Das macht event. einen Beitrag für Kreis inkl . Stadt
Leer von 150 000 Mk . Die Stadt Aurich ist sich noch nicht
schlüssig geworden, wird aber bei dem vorwiegenden Interesse ,
welches dieselbe an dieser Bahnverbindung hat , nicht umhin können ,
auch ihrerseits Opfer zu bringen . Denn über Aurich wird nach
Fertigstellung der Bahn der ganze direkte Verkehr zwischen den
größeren Städten Emden-Wilhelmshaven und Leer-Wilhelmshaven
geleitet werden . Der Kreis Aurich wird von allen Bezirken am
meisten von der Bahn berührt und tu einer Aufstreckung von
xr . xr . 35 km direkt von derselben durchschnitten. Dem ent¬
sprechend wird auch dieser Kreis bei der großen Bedeutung der
geplanten Bahn für seine Verkehrsinteressen einen ansehnlichen
Kostenbeitrag übernehmen müssen . Den Kreis Wittmund würde
die fragliche Bahn allerdings nur in einer kurzen Aufstreckung
durchschneiden . Demohngeachtet hat auch dieser Kreis ein erheb¬
liches Interesse an dieser Bahnanlage , was in einem früheren
Artikel der „ Auricher Nachrichten" des Näheren nachgewiesen ist .
Indem wir uns auf die dortigen Ausführungen beziehen , soll hier ,
nur noch bemerkt werden, daß durch die Bahn Wittmund -Anrich-
Leer, abgesehen von der direkten leichten Verbindung für den
weitaus größten Theil der Einwohner des Kreises Wittmund mit
der Provinzialhauptstadt , auch der Verkehr vom Harlingerlande
mit den Städten Leer, Weener und Emden bezw . nach Holland
wesentlich - erleichtert wird . Während jetzt die Eisenbahnroute
zwischen Wittmund und dem Hinterlande nach Leer über Jever -
Oldenburg führt , wird nach Herstellung der projektirten Bahn
über Aurich diese Reise auf die halbe Kilometerzahl abgekürzt.
Wittmund und Emden werden sich ebenfalls um pi . pr . 24— 25
Krn näher gerückt . Demnach muß auch der Kreis Wittmund zu
den Verbänden gezählt werden , von denen eine kräftige materielle
Unterstützung durch Bewilligung von Geldmitteln beansprucht
werden kann . Was endlich Wilhelmshaven betrifft , so liegt es
ans der Hand , daß gerade diese Stadt bei dem regen, alljährlich
zunehmenden Verkehr mit der Stadt Aurich, dem Sitze der höheren
Verwaltungs - und Justizbehörden , in erster Hand bei dieser Bahn -
anlage interessirt ist . Ob dieselbe jedoch in der Lage ist, größere
Opfer für diese Bahn zu bringen , mag dahingestellt bleiben, da
bekanntlich ein so rapide angewachsenes junges Gemeinwesen ganz
enorme Ausgaben für städtische Anstalten und Einrichtungen aller
Art zu bestreiten hat . (Die Beschlüsse der letzten Bürgervorsteher¬
sitzung haben bereits im obigen Sinne entschieden . D . R .) Es
steht jedoch zu erwarten , daß die städtische Vertretung von Wilhelms¬
haven jenes Unternehmen unterstützen wird durch Beitritt zu den
Beschlüssen der ostfriesischen Landschaft. Wenn die vorstehend auf¬
geführten Kreise und Städte als vorzugsweise bei der Bahn be¬
theiligt anzusehen sind , so wird doch von keiner Seite verkannt
werden , daß dieselbe auch für die ganzen Verkehrsverhältnisse
unserer engeren Heimath von der größten Bedeutung ist . Im
Hinblick aus die wohl im Laufe dieses Monats bevorstehende Ent¬
scheidung der betheiligten Kreise und Verbände über die für den
Bahnbau zu bewilligenden Beihilfen und mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Zusammentritt des preußischen Landtages haben
wir es für angezeigt gehalten , durch diese Zeilen noch einmal
das Interesse für das Zustandekommen der fraglichen Bahn anzu¬
regen. Sollten , wie wir hoffen, die Beschlüsse der Verbände in
unserem Sinne ausfallen und Beihilfen bewilligt werden, wodurch
unter Hinzurechnung des landschaftlichen Zuschusses das für den
Bahnbau erforderliche Bauterrain erworben werden kann, so wird
es Sache der ostfriesischen Abgeordneten sein , in Berlin für die
Verwirklichung unserer Wünsche nach Kräften einzutreten .

8 Oldenburg , 7 . Jan , Der Kriegervereill Osten der Land¬
gemeinde „ Oldenburg " beabsichtigt, in Donnerschwee in der Nähe
der Stadt auf einem dem Verein von der Gemeindevertretung zur
Verfügung gestellten Platze für die verstorbenen Kaiser Wilhelm I .
und Friedrich ein Denkmal zu errichten. Dasselbe soll in einem
Fuß , Sockel und den Büsten der beiden Kaiser bestehen und wahr¬
scheinlich von einem Bronce -Adler geschmückt werden . Die Kosten
für die Errichtung des Denkmals werden sich auf annähernd
1400 Mk . stellen . Die Ausführung desselben wird einem hiesigen
Meister übertragen werden.

Oldenburg , 7 . Jan . Nach der kirchlichen Statistik pro 1889
betrug in der Pfarrgemeinde Oldenburg die Zahl der Geburten
830 , 17 weniger als im Vorjahr , die Zahl der Beerdigungen
auf den vier Gemeinde-Kirchhöfen 645 . Getraut wurden 191
Paare , confirmirt 538 Kinder . Die Zahl

' der Communikanten
betrug 4066 .

8 Oldenburg , 8 . Jan . Gestern Abend fand die erste gemein¬
schaftliche Sitzung der städtischen Kollegien ( Stadtmagistrat und
Stadtrath ) statt . Die im November v . I . ncugewählten Mitglieder
wurden in ihr Amt eingeführt und alsdann zu Wahl der Schul - ,

7 Treuer Liebe Lohn .
Roman von U . Ros en.

(Fortsetzung.)
,, ^za , ich habe Negun zu meinem Sklaven gemacht "

, muimelte er. „Und wenn Gottfried Trewor wieder heimkehrt j
helfe ihm Gott ! Aber wozu verschwende ich meine Gedanken aEN . ^ 8st M Staub zerfallen ist. Ich will lieber an d
stolze Schone denken , die ich bald die Meine werde nennen dü,
fen . Das Netz beginnt sich über ihr zu schließen. Ach meir
hochmüthige Beatrice , Du magst sehr klug , sehr scharfsinnig sei,aber Du hast es jetzt mit einem verzweifelten Menschen zu tlm-
Und so gewiß , wre wir beide leben, jener Bluthund von eineDetektive wird Dein Geheimniß erspäht haben, ehe Du viele ^ aoja Stunden älter bist. " " ^

4 . Kapitel.
Heimliches Glück .

Lady Beatrice war aus den: Salon in ihre eigenen Gemä¬
cher geeilt , deren ganze Flucht von einem milden Licht überstrahltwar , während eine sommerliche Wärme dieselbe durchfluthete. Die
Vorhänge waren alle zugezogen , ein weichgepolsterter Sessel war
dem Kaminfeuer nahegerückt , auf einem Fnßkissen stand ein Paar
zierlicher Seidenpantoffeln , und über der Lehne des Sessels war
ein weißer, mit Purpurseide gefütterter Kaschmirschlafrock aus¬
gebreitet.

Lady Beatrice überschaute die Zimmerreihe, als ob sie Je¬
mand suchte, der nirgends sichtbar war , und drückte daun aufden Glockenzug . Ihr Gesicht war in der Erinnerung an die
Unterredung mit Eduard Ormond von Verdruß geröthet , ihr
Wesen leidenschaftlich erregt ., ^Sie zürnte sich selbsMber die aus¬

weichende Antwort , die sie ihm auf seinen Heirathsantrag gegeben
hatte . Wie eine gefangene Löwin schritt sie im Zimmer auf und
nieder.

„Das unerträgliche Geschöpf , der erbärmliche Wicht !" mur¬
melte sie. „ Wie darf er es wagen , mich so anzusehen ? Im ersten '
Augenblick war ich ernstlich erschrocken und fürchtete mich, seinen
Zorn zu erregen . Er würde ein höchst gefährlicher Feind sein.
Ich muß ihn versöhnen und damit zu beschwichtigen suchen, daß
ich mir den Anschein gebe , seine Bewerbung in Erwägung zu
ziehen . Vielleicht geschieht inzwischen etwas , das mich von seiner
Verfolgung befreit. "

Sie hielt inne , da die Eingangsthür sich öffnete und ihre
Dienerin eintrat , eine ältliche Frau von strengem Aussehen, aber
einem Ausdruck der Treue und der Wahrhaftigkeit in dem redli¬
chen Gesicht . Daß sie ihrer schönen Gebieterin auf Tod und
Leben ergeben war , sah man auf den ersten Blick. Sie hatte
ihr seit Jahren als Näherin gedient , war aber in Wirklichkeit
Beatricens Kammerfrau , hielt sich aber stets nur sehr kurze Zeit
in den Gemächern ihrer Herrin auf und war deshalb niemals in
den Verdacht gerathen , etwas über die geheimnißvolle Abgeschie¬
denheit der Tochter des Hauses zu wissen . Mit der übrigen
Dienerschaft hatte sie fast gar keinen Verkehr, sondern arbeitete
still in ihrem in der Nähe der Wohnung Beatricens gelegenen
kleinen Zimmer.

„ Kleide mich schnell an , liebe Magda "
, bat Beatrice , auf

ihre zierliche Uhr blickend. „ Ich habe nur noch fünfzehn Minu¬
ten Zeit ."

Sie begann ihre Armbänder , ihre Ringe und ihren Hals -
und Kopfschmuck abzustreisen und warf Alles zu einem glitzernden
Häuflein auf ihren spitzenumwogten Ankleidettsch .

„ Die Nacht ist sehr stürmisch , Mylady "
, bemerkte Magda

in warnendem Ton . „ Hören Sie nur , wie es draußen tobt und
heult ? "

Der Wind sauste klagend durch den Schlot und klirrte be- ,
ängstigend an den Fensterscheiben . Die ganze Natur schien in
wildem Aufruhr zu sein .

„ Ja , ich höre ihn "
, sagte Beatrice , „ aber fürchte ihn nicht .

In meinem Herzen stürmt und tobt es noch weit heftiger. Ich
muß hinaus , versuche nicht, mich znrückzuhalten, meine Liebe."

Frau Fleck antwortete nicht . Sie näherte sich Beatrice , ;
löste die Spitzen , die wie Wolken auf dem rothen Sammelkleide ^
befestigt waren , knüpfte dieses auf , und hob es von den Schultern !
ihrer Herrin . ?

„ Nun meinen Straßenanzug !" rief Beatrice . !
Magda brachte aus einem versteckten Winkel des mächtigen ;

Kleiderschrankes einen schlichten Rock von dunklem Wollenstoff.
'

Beatrice legte ihn hastig an.
„ Jetzt meine Stiefeln " , gebot sie , sich in einen Sessel wer- -

send und ihre atlasbekleideten Füßchen ausstreckend , die Magda §
niit staunenswerther Eile in schwere Lederstiefelchen schnürte.

„ Meinen Mantel , Magda ? " ;
Frau Fleck holte einen langen , dicken Regenmantel herbei, :

mit dem sie ihre Herrin sorgfältig umhüllte , deren majestätische l
Gestalt von den Falten des groben Tuchgewebes vollständig ver- ?
deckt wurde . Nachdem Beatrice noch einen großen altmodischen '

Hut aufgesetzt , ihr Gesicht unter einem dichten Schleier verborgen
und einen Baumwollenregenschirm in die Hand genommen hatte ,
war ihre Bekleidung vollendet. Sie glich einer ältlichen, von
der Armuth zum Kampf mit dem rauhesten Wetter gezwungenen
Frau .

„ So , das genügt," murmelte Beatrice . „ Die Thüren sind
alle verschlossen , Magda . Schraube das Gas ein wenig hinunter ,
jetzt komm' und laß mich hinunter , meine . Liebe . " (F . f-)



Finanz - rc . Kommissionen geschritten. Hierauf kam die Kämmerer
Sonnewald '

sche Angelegenheit zur Verhandlung . Der Stadt -
kämmererer hat mehrere Jahre über die unter seiner Verwaltung
stehenden städtischen Kassen keine Rechnungen mehr abgelegt und
schwebt man daher über den heutigen Stand derselben völlig im
Dunklen. So hat er beispielsweise über die Schuldentilgungskasse
der Stadt seit sieben Jahren keinen Rechenschaftsbericht mehr
hergegeben. Die heutige Versammlung beschloß daher Angesichts
der dringenden Nothwendigkeit einer gründlichen Revision der
städtischen Kassen , den Magistrat zu ersuchen , den jetzigen Stadt -
kammercr seines Amtes zu entheben , falls er nicht bis zum 11 . d .
M . einschließlich die zur Rechnungsablage erforderlichen Belege
dem mit der Aufstellung der Rechnungen zu beauftragenden Käm-
mereigehülfen Stammer einhändige.

Emden , 6 . Januar . Die holländische Heringsfischerei ist im
verflossenen Jahre günstig ausgefallen ; es wurden im Ganzen
348 929 gegen 305 000 Tonnen , im vorhergehenden Jahre ange¬
bracht. Die Unternehmer können, so wird aus Vlaardingen be¬
richtet, mit dem Ertrag der Fischerei zufrieden sein . Schon in
ihrem Beginne übertraf sie die letzten Jahre , und diese günstigen
Ziffern behielt sie , wenn auch wieder etwas eingeschränkt , bis zum
Schluffe bei . Daß ungeachtet des guten Fanges die Resultate für
die Rhedereien nicht günstiger waren , ist eine Folge der Gestaltung
des Marktwertes . In schottischen Heringen betrug der Fang
dieses Jahres 705 756 Tonnen gegen 582 095 Tonnen in 1888 .
Die Preise behaupten sich sehr gut und man erwartet bleibend
dafür eine gute Stimmung .

Emden , 6 . Jan . Die Vorarbeiten für den Dortmund - Ems -
Häfen-Kanal , namentlich die Ausmessungen der projektirten Linie,
sind in der hiesigen Gegend bereits in Angriff genommen. Die
Zahl der Kanalbauämter für die Strecke Münster -Emden sind
neuerdings um zwei vermehrt , und zwar ist zunächst in Mepvens
und vom 1 . Jan . d . I . ab in Rheine ein Kanalbauamt errichtet
worden . Dementsprechend hat denn auch eine Verstärkung der
Beamtenkräfte stattgefunden. Wenn erst die endgiltige Feststellung
der Linie erfolgt ist , was ohne Zweifel nicht mehr lange dauern
wird , dann wird auch der erste Spatenstich nicht mehr lange auf
sich warten lassen . Wie sich schon durch die Vermehrung der Bau¬
ämter zeigt, scheint es festzustehen , daß mit den Erdarbeiten für
den Kanal auf verschiedenen Stellen zugleich begonnen werden soll .
Die Ausführung dieses großen Baues ist zunächst in wirthschaft-
licher Hinsicht bedeutungsvoll , da durch dieselbe einem großen
Theile der hiesigen Bevölkerung für eine Reihe von Jahren eine
umfangreiche neue Erwerbsgelegenheit geboten wird , welche nicht
verfehlen kann , auf den Wohlstand der Arbeiterbevölkerung in
segensreicher Weise einzuwirken.

Hannover , 6 . Jan . Se . K . H . Prinz Albrecht von Preußen ,
Regent von Braunschweig, ist -nebst Gemahlin gestern Nachmittag
3 Uhr 57 Min . von Braunschweig hier eingetroffen.

Hannover , 7 . Jan . Der zu Freitag , den 10 . d . M -, ange¬
sagte Hof-Galaball fällt wegen der eingetretenen tiefen Trauer in
der kaiserlichen Familie nunmehr auch aus . — Wegen Heimgangs
der Kaiserin Augusta blieb das Theater gestern Abend geschlossen ;
die Absage erfolgte indeß erst in letzter Stunde .

Hannover , 7 - Jan . Ein großes Karnevalsfest , wie ein solches
nur alle 5 Jahre stattzufinden pflegt, wird vom Hannoverschen
Künstlerverein am 1 . März d . I . veranstaltet .

Vermischtes .
— (Die erste Begrüßung im neuen Jahre ) wurde dem Kaiser

in der Sylvesternacht durch eine Gesellschaft von Herren und
Damen dargebracht , die kurz nach 12 Uhr den Schloßplatz passirte.
Die Kaiserlichen Appartements waren Hell erleuchtet, was die Ge¬
sellschaft bewog , stehen zu bleiben und nach den Fenstern hinaufzu¬
blicken. Da sich mehrere Fremde in der Gesellschaft befanden, so
bemühte sich einer der Herren , ihnen die Lage und Eintheilung
der Kaiserlichen Gemächer zu beschreiben . Gerade in dem Augen¬
blicke , als der Cicerone auf das Kaiserliche Arbeitszimmer wies,
theilten sich die Rouleaux , der Kaiser erschien am Fenster und
blickte auf den Schloßplatz hinab in das lebendige Treiben daselbst .
Natürlich wurden ihm sofort unter Tücher- und Hüteschwenken
begeisterte „Prosit Neujahrs !" zugerufen , sofort hatte sich eine
große Menge Menschen angesammelt, die dem Kaiser

'
auf diese

volksthümliche Weife ihre Neujahrs -Gratulation darbrachte . Der
Kaiser dankte mehrere Male durch Grüßen und Berneigen , dann
zog er sich zurück , die Rouleaux schlossen sich , die Ovationen
dauerten noch eine Weile fort , der Kaiser aber wurde nicht mehr
sichtbar.

— Die Kaiserin Augusta hatte , wie die „ Dtsch . Hausfr .-Ztg . "
berichtet, noch vor ihrem Tode die von ihr im Jahre 1869 ge¬
stifteten Prämien für fünf-, zehn- und zwanzigjährige Dienstzeit
den Angestellten in den Berliner Volksküchen ertheilt . Die hohe
Frau sandte zu diesem Zweck 420 Mark an die Vorsitzende des
Vereins .

— Wie sehr bei der Influenza Vorsicht geboten ist , zeigt ein
Fall , der aus Frankfurt a . M . von der „Frkf. Ztg ." mitgetheilt
wird . Dort ist ein Referendar im Alter von 28 Jahren an den
Folgen der Influenza gestorben. Der junge Mann ist ein Opfer
seiner Unvorsichtigkeit geworden. Obwohl er die Influenza sehr
stark hatte , ließ er sich nicht abhalten , auf das Eis zu gehen , so¬
wie an einem Balle theilzunehmen. Infolge dessen trat Lungen¬
entzündung ein , die binnen wenigen Tagen den Tod herbeiführte.

Mannheim , 6 . Januar . Wegen der Grippe wurden
sämmtliche Schulen geschlossen.

— Justiz in Frankreich. Der Pariser Seine -Schwurgerichts -
hof hat eine Wirthin Brossart , welche ihren beim Ehebruch er¬
tappten Mann durch einen Messerstich ermordet hatte , freigesprochen .

Paris , 6 . Fan . Die Grippe ist auch auf der Mittelmeer¬
flotte aufgetreten und sämmtliche Schiffe des Geschwaders haben
Befehl im Hafen von Toulon zu bleiben.

— In Schottland wüthete am 5 . ein furchtbarer Sturm , der
in den Grafschaften Anglesy und Carnarvon Häuser und Kirchen
zerstörte . Mehrere Menschen kamen um.

Königsberg , 7 . Jan . Der Königsberger Kourierzug über¬
fuhr den Elbinger Betriebsinspektor Baurath Braune . Der Kopf
wurde vom Rumpf getrennt .

Brüssel , 7 . Jan . Das Theater de la Bourse ist Nachts
bis auf seine Umfassungsmauer niedergebrannt . Niemand ist ums
Leben gekommen oder verletzt .

Paris , 7 . Jan . Das Kabel, welches Frankreich mit Däne¬
mark und Rußland verbindet , ist in der Nordsee gebrochen .

Brüssel , 7 . Januar . In Havre ist in dieser Nacht das
Theater Alcazar vollständig niedergebramit. Erhebliche Verluste
sind zu verzeichnen . Unglücksfälle sind nicht vorgekommen .

Brisbane , 5 . Januar . In verschiedenen Theilen Queens¬
lands sind verheerende Hochfluthen eingetreten. In oen nord¬
westlichen Bezirken ist ein 800 Meilen

'
langer Landstrich über¬

schwemmt und die Stadt Normanton steht theilweise 20 Fuß
unter Wasser.

— Ungewöhnlich heftige Schneestürme haben die Küste des
Stillen Meeres heimgesucht , begleitet von dem kältesten Wetter ,
das dort seit Jahren dagewesen ist. Im Sierra Nevada-Gebirge
ist der Schnee ca . 12 bis 16 Fuß tief und die Eisenbahnzüge
sind eingeschneit .

— Das älteste Berliner Parolebuch enthält wörtlich folgenden
Neujahrsparolebefehl : „Den 1 . January 1789 „Schweidnitz" .
Se . Mas . lassen alle Herren Offiziers zum neuen Jahre gratu -
liren und hoffen von ihrem Fleiß und Attachement, daß sie ferner
so continuiren werden." Vereinzelte Parolebefehle sind aber schon
seit dem Jahre 1750 vorhanden , Friedrich II . erließ unter dem
2 . 1 . 1783 folgenden Befehl : „Jhro Majestät der König lassen
alle Herren Offiziers zum neuen Jahre gratuliren und wünschen ,
daß sich die übrigen so betragen , das; Sie künftig ihnen auch
gratuliren können . " Ein anderer vom 31 . 12 . 1781 lautet :
„Jhro Majestät der König lassen allen Herren Offiziers zum neuen
Jahre gratuliren , und die nicht so sind , wie sie sein sollten , möchten
sich bessern ." Hieran schließt sich eine ganze Reihe anderer origineller
Befehle. 14 . 2 . 1754 : „Die Herren Offizieren, so sich noch nicht
Maßnehmen lassen , sollen beim Schneider Noak gehen ." 17 . 4.
1753 : Dem Markgrafen Friedrich ist ein grau Möbschen mit einem
silbernen Halsband verloren gegangen, wer ihn bringt , wird
recompensiret werden." 31 . 10 . 1781 : „Die Herren Offiziers
sollen sich in der Komödie mit Auspfeifen nicht abgeben , widrigen¬
falls sie den härtesten Arrest zu erwarten haben." 31 . 1 . 1783 :
„Wenn etwa einer von den Herren Offiziers bei den Wirth Olmütz
gehen sollte , möchte er sich dort ruhig Verhalten." 9 . 10 . 1754 :
„Es haben Jhro Kgl. Majestät ein Recept vor Hämorrhoitalische
Zufälle in die Regimenter geschickt , welche die Regiments -Feldscheere
practiciren sollen ." 17 . 11 . 1752 : Die Schildwachcn sollen die
Schilderhäuser nicht nach dem Winde drehen, sondern sie gerade
stehen lassen .

Newy ork , 31 . Dez . Die Feuerwehr von Havanna ver¬
anstaltete kürzlich eine Wohlthätigkeitsvorstellung . Es war ein
hölzernes Gebäude gezimmert, welches ein -brennendes Haus dar-
stelleu sollte. Das Holzwerk stand in vollen Flammen , die Feuer¬
leute hatten schon Leitern und Schläuche eingesetzt, als plötzlich
das Wasser ausblieb . Einige Feuerleute erlitten schwere Verletzun¬
gen , andere mußten von der Höhe herabspringen und brachen
Arme und Beine . Im Ganzen erlitten 23 Feuerleute Brand - und
andere Wunden und drei sind seitdem gestorben. — Letzte Woche
kam iu San Franzisko die Nachricht an , daß der Steuermann
und drei Matrosen des britischen Schooners „Enterprise " von
den Menschenfressern der zur Salomons -Gruppe gehöngen Ham-
mond-Jnsel erschlagen und verspeist worden sind . Die britische
Korvette „Royalist" bombardirte darauf die Dörfer der Einge¬
borenen .

— Der Konsum an Getränken ist in der Sylvefleruacht dies¬
mal in Berlin nach dem Urtheil von Personen , die es beurtheilen
können , geringer gewesen als sonst , größer als gewöhnlich dagegen
der Verbrauch an Pfannkuchen. Die Schilling '

sehe Konditorei in
der Friedrichstraße setzte deren nicht weniger als 35 000 ab .

— „Stanley war kaum in Zanzibar angekommen "
, so wird

der „Birmingham Post" geschrieben , „als er auch schon eine Menge
Angebote von unternehmungslustigen Londonern und sonstigen
Engländern erhielt , gegen fabelhaftes Honorar Vorlesungen zu
halten . Das verlockendste Anerbieten dieser Art ist wohl das ,
Stanley möge so viel in einen Phonographen hiueinsprechen , daß
die Worte eine halbe Zeitungsspalte füllten . Für diesen Liebes¬
dienst wurden ihm 3000 Doll , zugesagt. Der berühmte Reisende
wird seine erste Vorlesung in London wahrscheinlich iu der St .
James Hall und die zweite im Polytechnikum halten . Das Datum
ist natürlich noch nicht festgesetzt.

-— Londoner Zeitungen melden den Tod des Chinesen George
Ah Sing , der im Ostende Londons eine Opiumkneipe zu halten
pflegte , damit aber sehr schlechte Geschäfte machte , da nur wenige
chinesische Matrosen nach London kommen und John Bull seine
Sorgen lieber in Ale und Gin , als in dem von Opium vergißt .
Diese Opiumkueipe wurde öfters von Charles Dickens besucht und
es heißt , daß Ah Sing einen der Charaktere seiner letzten Novelle
„Das Geheimniß Edwin Droods " bildet. Ah Sing starb am
Hungertode .

— Ein merkwürdiger Streik , eine Arbeitseinstellung der
Rechtsanwälte , ist in dem alten Syrakus ausgebrochcn. In Folge
Differenzen mit dem Tribunalpräsidenten und der Staatsanwalt¬
schaft haben sämmtliche Anwälte und Procuratoren bis auf Wei¬
teres die Arbeit eingestellt. Der forensische Apparat liegt dort
vorläufig unter diesen Umständen fast völlig brach .

Kißlegg , 1 . Jan . 300 Stück feine Christbauinverzierungen
zum Preise von ' 1 Mark waren in einem Blatte angezeigt. So¬
fort wurden von einem hiesigen Großvater 1000 Stück für die
lieben Enkel bestellt . Das Kistchen kommt an , wird begierig ge¬
öffnet und 1000 Stück wilde Kastanien kommen zum Vorschein ,
versehen mit Häkchen zum Anhängen an den Christbaum.

— Ein Journalisten - Jubiläum . Gian Battista Bottero ,
Chefredakteur der Turiner „ Gazetta del Popolo "

, feierte am 29.
v . Mts . sein vierzigjähriges Journalisten - Jubiläum . Bei dem

Bankette, das ihnt zu Ehren stattfand , wurde ihm ein Mbum mit
20000 Unterschriften von Kollegen überreicht. König Umberto
sandte dem Jubilar ein Glückwunschschreiben nebst seinem Bilde.

Erfurt , 7 . Jan . Einen sonderbaren Ort zum Sterben hat
sich die Frau eines Landwirths in Behringen bei Erfurt ausge¬
sucht- Als man die von innen verschlossene Räucherkammerthür
aufbrach , fand man dort zwischen geräucherten Würsten und
Schinken die Frau erhängt vor .

Literarisches .
— Zum Selbstanfertiam der Toiletten geht kein Modeblatt seinen Leserinnen

besser an die Hand , als die „Wiener Mode " . Diese Zeitschrift hat es nicht
nur in der Darstellung der Kleider zu einer bisher unbekannten Deutlichkeit ge¬
bracht ; sie liefert auch zu jedem Anzüge Beschreibungen , welche kein schneideri¬
sches Detail , leinen zur Herstellung wesentlichen Fingerzeig außer Acht lasten.
Doch was eigentlich der „Wiener Mode " so rasch Bahn gebrochen und sie zu
einem unentbehrlichen Freund der im Hanse schneidernden Frauen gemacht hat ,
sind die Schnitte nach Maaß , welche die Zeitschrift all ' ihren Abonnent « gratis
zur Verfügung stellt. Die „Wiener Mode " bietet besonders auch in einfachen,
aber sehr kleidsam« Hanstoiletten Vortreffliches in reicher Abwechslung .

Sprechsaal .
)Für Artikel unter dieser Rubrik übemtmmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Vor einigen Tagen wurde vor
dem hiesigen Schöffengericht gegen zwei Hundebesitzer verhandelt ,
deren frei herumlaufende, bösartige Hunde angeblich nicht uner¬
heblichen Schaden angerichtet haben sollten. Den Besitzern konnte
nicht mit Bestimmtheit nachgewiesen werden , daß ihre Hunde „dabei"

gewesen , sonst wäre es wohl ohne empfindliche Strafe nicht ab-
gegangen. Der Verlauf dieser Verhandlung scheint mehreren
anderen Besitzern bösartiger Hunde Anlaß gegeben zu haben, nun¬
mehr auch ihre Bestien ohne Maulkorb Herumschweifen zu lassen .
Eine solche Fahrlässigkeit kann leicht großes Unheil im Gefolge
haben und den Herren Hundebesitzeru neben einer polizeilich zu
gewärtigenden Strafe auch nicht unbedeutende finanzielle Opfer
eintragen , wenn nämlich der vom- Maulkorb befreite Herr Köter
es für gut befinden sollte , einen der geehrten Spaziergänger der
Roonstraße ins Bein zu packen, wie es in diesen Tagen vorge-
kommmen ist. Abgesehen davon , daß der Betreffende mit der ge¬
bissenen Wade zu dem Schaden noch den Spott auf sich nehmen
muß, kann doch eine solche Bißwunde manchmal recht unangenehme
Folgen haben. Auch den Buxen soll , besonders wenn der Vorfall
am Sonntag sich zuträgt , ein solcher „ Biß " nicht gerade dienlich
sein. Ich richte daher au die sehr verehrten Hundebesitzer die
freundliche Bitte , im neuen Jahre auf die Herren Wauwaus ein
wachsames Auge haben zu wollen. Ergebenst k 8 .

Telegraph. Depesche des Wilhelmshaveuer Tageblattes.
Berlin , 8 . Zan . Et« Extrablatt des „Retchsanzeigers «

veröffentlicht eine Kaiserliche Kabinrtsordre , Serzufolge die heute
beginnende Landestrauer sechs Wochen andanert . Oeffentliche
Musiken, Lustbarkeiten und Theateranfführuugen dürfen bis zum
BeisetznngStage nicht stattfinde«. _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche » HSservatorinms r« Mlh «l« shavm.
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Früh Nebel und Nebelregen .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . KmSbertcht der Oldmbmgtschvl Spar¬
ad LrHbank, Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt . Dentsch« MchS -nlech« . 107,60 108,15
3Vz pLt . Deutsch« RetchSanleth « . 102,80 103,38
4 pLt. Preußisch « consolidtrte Anleihe . 106,20 106,78
SV. pCt. do. . . . . . 103,20 103,78

M . Oldeub. Lsusol» . IW,80 103,50
4 vLt. Oldenburg. Konwmnal-Alllrth« . . . . 102,— 103,—
4pEt d». do. Stück « ä 100 Mk. 102,25 103,28

d° . - - . 100,25 101,28
SV- pLt. Oldeub. Bodenkedit-Psaudbrie!« (Mdbar) 102,— 103,—
3V» vTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 101,45 102, —

3 pLt. Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . . . 132,40 133,20
' pLt . «uttu-Lübecker Prior.-Obligatwn« . . . 102,— IW,—

^ pLt . Hamburger Staatl -Rmte . . - 101,98 102F8
S pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frc » .

und darüber ) . 94,10
4Vs pW . WarpS -Spiun .-Priorität . rückzahH. st 105 103,80
3 pLt , Baden -Badener Stadtauleih « . —

3V, pTt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bauk . 96,38
4 pW . Pfaudbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -AMen -Banl 101,60 —

Wechs. mrs Amsterdam kurz für Buld . 100 iu Ml . 168,40 169 ^ 0

Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . > 20,348 20,44ö
Wechs. aus Newyork kmz kür 1 Doll , in W . . . 4,168 4,215

S4M

»7,10

Ltis lVriIeri»1tt «l «rat «» L »»xv» muß außer
seinen qualitativen und Praktischen Eigenschaften auch medicinisch
gutgeheißen, chemisch als werthvoll befunden und bacteriologisch
untersucht sein auf absolute Reilcheit vou srautheil »

erzeugenden Bakterien und Schimmelpilzen Dieses
ist Francs Avenacia in höchster Vollkommenheit. Seine An¬
wendung (es lassen sich aus demselben iu wenigen Minuten die
schmackhaftesten Gerichte Herstellen) ist von überraschendem Erfolge
überall da , wo die Blutbildung beschleunigt und verbessert werden
soll , überhaupt bei geschwächten , schlecht genährten oder abgemagerten
Personen , sei es , daß diese Zustände die Folge fieberhafter oder

chronischer Leiden , oder aus Absceßbildung, Eiterung oder Durch¬
fall rc . entsprungen . ffM 'z WlMlll durch die Zuerkennung der
goldenen Preismedaille in der diesjährigen Internationalen Aus¬
stellung für Nährmittel zu Köln ganz besonders ausgezeichnet, ist
zu Mk. 1 .20 die Büchse erhältlich in WühelmShave » bei

Hux « k üeHeli«, Roonstr . 104 .

Die Lieferung von 100 Paar Pan¬
toffeln für Lazarethkranke soll vergeben
werden. Dieselbe hat 4 Wochen nach
ertheiltem Zuschlag zu erfolgen und
muß die Anfertigung nach der bei uns
ausliegenden Probe stattfinden.

Gebote find versiegelt und mit der
Aufschrift: „Angebot auf Pantoffel -
Lieferung "

versehen , bis zum
Mittwoch , den LS. d. M .,

Vormittags 11 i/z Uhr ,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung einzureiche ».

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1890
Kaiserliche

Wariue°G arnison-Aerwakdmg.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Wasch¬

materialien und zwar ungefähr
400 Kernseife,

9000 „ Schmierseife und
4500 „ kryft. Soda

für das Rechnungsjahr 1890/91 soll
im Wege der öffentlichen Verdingung
vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen

bis zum L4. d. Mts .,
Vormittags 11i/z Uhr ,

an die Unterzeichnete Verwaltung ein¬
zureichen , wo auch die Bedingungen rc .
vorher zur Einsicht ausliegen.

Abschriften können gegen Einsendung
von Mk . 0,50 bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Jan . 1890 -

KaiferNche
Watt»« - Garnison .A«rn»attmrg.

Bekanntmachung.
Nachdem auf unsere Bekanntmachung

vom 22 . November v . Js . annehmbare
Angebote nicht eingegangen sind , werden
Unternehmer , welche geneigt sind , die
Abfuhr und Entleerung der Aborts¬
tonneu in den Gebäuden der Stadt
Wilhelmshaven mit Ausnahme der dem
Ressort der Kaiserlichen Marine -Ver¬
waltung unterstellten Gebäude vom
1 . April d . Js . ab zu übernehmen,
aufgefordert , ihre Angebote versiegelt,
portofrei und auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift „Angebot auf Fä¬
kalienabfuhr" versehen , bis zu dem auf

Montag, 20 . ds. Mts .,
Mittags 12 Uhr ,

angesetztcn Termine bei uns eiuzureichen .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur zur Einsicht aus , können
auch gegen Einsendung von 1 Mark
50 Pfg . von unserer Registratur ab-
schreftlich bezogen werden .

Bemerkt wird , daß die Abfuhr auch
in mehreren Abtheilungen vergeben
werden kann und daß auf Wunscff von
uns jede gewünschte Auskunft über den
muthmaßlichen Umfang der Abfuhr auch
in jedem der gebildeten 4 Abfuhrbezirke
ertheilt wird.

Wilhelmshaven, d . 8 . Januar 1890 .
Der Magistrat .

Oetken .

Gefunden
80 Pfennige in Nickelstücken in ein
buntes Taschentuch gewickelt, 1 goldenes
Medaillon in Brochenform, 1 Cigarren¬

spitze im Lederetui , 1 großer gelbe ^
(neuer) Maulkorb , 1 schwarzer Schulter¬
kragen , roth gefüttert , 1 roth und grau
gestreifte Matratze mit Kopfkeil , 1 weiß
wollenes Unterbeinkleid und 1 leinenes
Manschettenhemd gez . Z) Hl .

Die 3 letzt erwähnten Sachen sind
in der Verlängerung der Friedrichstr.,
Nähe des Kanals , zwischen dort umher¬
liegenden Mauersteinen gefunden.

Die Eigenthümer der genannten
Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen drei Monaten im diesseitigen
Polizeibureau , wo eine Liste der ge¬
fundenen Sachen zu Jedermanns An¬
sicht ausliegt , geltend machen.

Wilhelmshaven , 7 . Jan . 1890 .
Der Hülfsöeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .



Bekanntmachung .
Auf Grund des ff 2 des Gesetzes

vom 26 . Februar 1870 über die Schon¬
zeit des Wildes , sonne des K 107 des
Zuständigkeitsgesetzes ist durch Verfügung
des Bezirks-Ausschusses zu Aurich vom
3 . Dezember 1889 der Anfang der
diesjährigen Schonzeit für Hasen auf
den 19 . Januar 1890 festgesetzt .

Wilhelmshaven , 4. Jan . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des KöniglichenLandraths des
Kreises Wittmund .

Verkauf
Der Viehhändler Fr . HuseMMM

zu Jever läßt am

DmiklllW, 9. d. Mts ,
Nachm . 2 Ihr

anfangend , kn der Behausung des Gast-
wirths Siems zu Sedan :

4V bis 50 Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 3 . Januar 1889.
H . Gekdes ,

Auktionator.

Verkauf .
Zweiter Termin zum Verkaufe der

Immobilien der Erben des weiland
Amtsbotengehülfen I . G . Rene -
mam» zu Neuender -Kirchreihe und der
Erben der Witiwe ReneMMM ,
späteren Ehefrau des Arbeiters H . A .
Hahen zu Neuender-Kirchreihe, ist ge¬
richtsseitig auf

KM», kn 17. i>.
Vormittags 11 Uhr,

Nae M. Mklwihniliig
mit Wasserleitung , 3 Wohuräume und
Küche , Gökerstraße Nr . 1l , z . 1 . April
au stille Bewohner zu vermiethen.

Näheres daselbst , 1 Treppe
'
links.

Eine kleine Wohnungmit Gartenland zu vecmiethen, am
liebsten an eine kinderlose Familie.

Altheppens , Mühlenweg 16.

im Gerichtslokale zu Jever nngesetzt.
In diesem Termine wird wahrschein¬

lich auf die abgegebenen Höchstgebote
der Zuschlag ertheilt .

Reuende, den 7 . Januar 1890 .
H . Ger- es,

Auktionator .

Verkauf .
Bnkel . ^ Herr Hausmann G . Kaper

zu Tange läßt am

DiMrßag,23.Zan.h .s
Nachm. 2

1 ) ca . 4000 Meter eiserne Grnben -'
schienen, per Meter 8 Kilo schwer ;

2> - S hölzerne Kippwagen , von 1
Cbm. Inhalt , 75 Ctm . Spur¬
weite - Grufon '

sche Hartgußräder ;3) ca . 20 000 Stück Hakennägel,10 Stück ca . 1 Pfund wiegend ;4) eine große Parthie Schwellen,10 Ctm. dick und 1,20 Meter
lang

beim Hause des Schmiedemeisters Jvh
Wöstmann zu Jeringhave bei
Varel öffentl . meistbietend im Ganzenoder in passenden Abtheilungcn mit
Zahlungsfrist verkaufen .

. .KüMebhaker ladet ein
V Sr n ir L S » ,

Rechmmgssteller.
Auf sofort oder^ mst^ '

JstjjjjssZ
'
Zff

Hausmädchen gesucht.
Frau Amtsrichter Ludewig .

Gesucht
ein Stnn - enmädche « von 15 bis16 Jahren zum 1 . Februar . Lohn proMo .nat , 6- Mark, - . daselbst auch eine
Waschfrau. Meldungen von 6 bis
7- Uhr Nachm . Näheres

Wilhelmstraße 5 , 1 . Et . l
Zum 1 . Mai d . I .

"
suche »

zwei junge Mädchen
Stellung als Verkäuferinnen in einem
Bäckerladen, oder in einer Wftthschaft
Adressen werden unter Nr . 475 post
lagernd Jever erbeten.

Visitenkarten

Zu vermiethen
mehrereherrschafttiche

Wohnungen
Mit allen Bequemlichkeiten im Do orn -
kaat '

scheu Hause an der Gökerstraße
auf sofort oder später. Näheres bei

Aug . Borrmann , Elsaß

Zn vermiethen
zum 1 . Februar eine kleine Familien -
MohNtMg an ruhige Bewohner.

Fr . Keese, Bant , Werftstraße .

Z» vermiethen
eine fein möblirte Wohn - u . Schlafstube
(partch mit separatem Eingang .

Wilhelmstraße 2n.

Eiiik Kkllermhmmg
zu vermiethen.

Augustenstraße 2 .

zum 1 . Februar oder später zu ver-
miethcn. Flakotvski , Architekt ,

Deichstraßc 5 .

Meine Wohnung ,
aus Salon , 6 Zimmern , 1 Küche,
Bodenkammer, Stall und Kellerranin
bestehend , sowie Mitbenutzung der Wasch¬
küche und Trockenbodens, mit Wasser¬
leitung , in der 1. Etage belegen , ist zum
1 . Mai er. für 600 Mk. z . vermiethen.

Hermann Bischofs, Roonstr. 5.
In meinem Hause habe ich eine

herrschaftliche Wohnung,
bestehend ans 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung , Keller - Raum , Mitbe¬
nutzung der Waschküche und des Trocken¬
bodens , zum 1 . Februar oder später zu
vermiethen. Zh . SÜst >

Zu vermiethen
eine freundliche Oberwohnnng Pr.
sofort oder 1 . Februar bei
W . Weidermann , Bismarckstr . 56 .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung z . 1 . Febr . und
eine große Wohnung z . 1 . März , beide
mit Wasserleitung . E . Schortau .

Ich habe eine

Wohnung ,
bestehend in einein großen Zimmer ,Entree , Küche , Kammer und Boden¬
raum , per sofort oder später zu ver¬
miethen.

CNN0 Blissk , Gökerstraße 15 .
AWU

" Eine Wohmmg
"

WW
bestehend aus 3 Stuben , 1 Kammer,
Küche und Zubehör , zum Preise von
500 — 550 Mk . zum 1 . April gesucht .

Offerten u . V. an die Exped. d . Bl .

6iv81LvIr1
aus sofort oder zum 1 . Februar ein
zweites Mädchen .

C . F . Lubben , Banter Hof.

wird zum 1 . Februar ein brauchbares

Dienstmädchen.
Städtisches Krankenhaus ,

Kronprinzenstraße 8 .

auf sofort ein

sduNIiiiinIMümk
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Suche per sofort mehrere

tüchtige Dienstmädchen
gegen hohen Lohn , ferner für BremenS Privat -Kvchirmen .Ewett ^s Nnchw .-Bureaü, Börsenstr . 96

in öuvti- vnr! 81kiMejl
rvsräsa - »rek das OssowmrtckvoUsks
ULä LWMtS SviUlsIlstMS »VAS-
ksrt^ t von äsr LnoLärnvkvrvI ä«8

LH . ZU LZ 8.
^ Tv0LxiiLLSL8tl »888 bil . 1 .

Wilhelmshalle .
Donnerstag :

8»„ vrkrnut mit Nrd8 «nxurr4
unä kökslüelsed .

n . ZSirlLG »

Stelle-Gesuch.
Ein junges Mädchen, das mehrere

Jahre in einem Handschüh-Geschafteiner größeren Stadt thätig war , sucht
zu Anfang Februar Stellung als Ver¬
käuferin in einem ähnlichen Geschäft.
Wohnung und Verpflegung im Hause
erwünscht. Offerten unter U . 2 . 22
bittet man an die Exp . d . Bl . zu send

Lyrmgenäuti.
Neues , überraschend schönes Parfüm ,

aus d . Blüthcn des Nägelchen - od . Flieder-
bamnes destillirt . Vorr . L Fl . 1 M .
1,25 u . M . 1,60 Mk. bei l.,M .

81 88
neuester Ernte , kräftig und fei>r-
schineckend , enipfiehltL.

Lomsä Lssk
in feinster Qualität empfiehltL.

r»
Den geehrten Herrschaften zur gefl .

Kcnntiiiß , daß ich mich Hierselbst als

Gesinde - Bermiether nmd
Sstellett -Vermittler

etablirt habe und bitte nur recht pieke
Aufträge . Achtungsvoll

Börsenstraße 36 .
Schöne Weiße Jaderberger
sowie bkaßrothe Nienburger

LMökLitoSöln
empfiehlt

Zn verkaufen
zuin Mai eiicc

neue Laden - Einrichtung
für Colonialwaaren , Ladenlampe , Dczi-
malwaage , Petroleum -Apparat , sowie
Gläser , Glocken , Büchsen u . s . iv .

Will ). Schleemilch, Nenbremen .

Milchs, Gemüse -
und

Bierhandel - Keller
zu vermiethen in der Roonstraße , lang¬
jährig mit bestem Erfolge betrieben,,
per April oder Mai .

Näheres in der Exped. d . Bl .
Msiirv Srirnt ILIirrik Ist
krnuOnnrLt Dr . Lnrekdurät ,

Lnsrasw , elm IVnll 126 .
Den geehrten Herrschaften empfehle

mich bei vorkommenden Festlichkeiten re .
als Kochsrau .

Frau Anna Schondekmeyer ,
Bant , Nordstraße 17 .

Die gegenwärtig vom Schuhmacher
Olp benutzte
WohnungMit Riiuchereiemrich-

1mg und Gariengrund
Mtestraste 8n ist auf Mai zu ver¬
miethen. H . T . Ewen .

Zll vermiethen
ans sofort oder später

eine Wohnung ,
Kömgstr. 51 , zu 300 Mk . , und eine
kleine Wohnung , nahe den Kasernen,
zu 180 Mark .

C . Schneider , Altendeichsweg Nr . 1 .

Uk « demcktc Etage ,
4 Zimmer , Küche , Boden und Keller¬
raum , Banterstraße 11 , I , für M . 400
per sofort oder später zu vermiethen.

In meinem neu erbauten Wohnhause,
in der Nähe des Mühlengartens , sind
auf sofort oder später noch

Wohnungen
zum Preise von 180 , 800 u . 820 Mk
M vernlietken- Nähere Auskunft eri-
theilt Frau Wwe Winter „Zun ,
Mühlengarten " .

Jever , im Oktober 1889 .
-z- K . ksrkots«'.

LI11I68 L.V818
für 1 oder 2 junge Leute.

Grenzstraße 9 , 1 Treppe links.

Jeden Abend r
Warme. - iVuiÄ.
6c .

O^ ch beehre wich dem Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend an¬

zuzeigen , daß ich mich Konndeich 45

als Schuhmacher
niedergelassen habe. Um geneigten
Zuspruch bittend

Achtungsvoll
HV . Vvbvir ,

Tonndeich 45.

MohlthStisllcks - Nttck
Donnerstag , de« 9 . Jannar ,

Nachmittags 8 Uhr : -

Monatl . ZusaMmenkuH
in „ Burg Hohenzollern " ,

wozu fremidlichst einladet ^
Der Vorstand.

WM" Hochfeine

Slycsim -Zsiks
pr . Pfund nur 60 Pfg . , empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

Locosnu ^-
Vuttev ,

pr . i/z Kilo 70 Pfg . , empfiehlt

IilläV . ^M886U .
Znspections - Beamte
für Lebensversicherung werde» von
einer alten deutschen Actien-Gesellschaft
gegen hohe Bezüge gesucht . Personen
aus den besseren Ständen , auch solche ,
welche in der Branche noch nicht thätig
waren , vorzugsweise aber Lebensver¬
sicherungs-Agenten , welche bereits Erfolge
im Abschluß von Versicherungen Nach¬
weisen können , wollen ihre Meldungen
mit Angabe über Familiciwerhältnisse ,
bisherige Thätigkeit und thnnlichst mit
Photographie «ud 4 . 4076 an Mu -
>olf Moste in Hannover gelangen

lassen .
Die Molkerei Haddien versendet

ff. ÄMMmbllttkr
in Postkollis mit 1 .20 Mk . per ftz Lx
gegen Nachnahme.

/ / ZV
Waddewarden .

Echt Münchener
Löweilvräll-

Ausschauk
bei

Lvstvrt >VoIk, Kömgstr .
WM

"
« « iS

Kapital - Kalage!
Einige sehr preiswerthe , im besten

Zustande befindliche

IlriiLZf mit KrftsqM« ,
vorzüglich gelegen , mit Anzahlungen
von 4000 , 5000 und 60 '00 Mk . sind
zu verkaufen .

Lk

egen ihrer ausgezeichneten eosme-
tischen Vorzüge die beste Seife zur
Wiederherstellung und Erhaltung eines
reinen Teints . Zn haben bei

H. Hitzegrad.

» ier !

Münch . Bürgerbrän

Feines Export -Bier
„ Lagerbier

Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel-Braunbipr
Englisch Porter

16 Fl . M . 3,00
16 „ „ 3,00

-Fl . L „ „ 0,35
27 „ 3,00
33 j „ 3,00
20 „ „ 3,00
15 „ „ 3,00
36 „ 3,00

ä „ ., 0,5 <)

2 junge Mädche « ,
welche gewillt sind , das Schneidern zu
erlernen , können sich melden bei
Annchen Gerdes , auch Fischer gen .,

Ulmenstraße 18.

Harzer Sauerbrunnen
(Thercsienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

« . j? LLLL« s
Jrtedrichsttaße st

Zu vermiethen
eine möhl. Mube, Part.

ÄiMlnistrgße ^ 6,.

Svksark -Vlub
Donnerstag :

BzrlSl ^ rff »S « Ä iZj
in der Wilhelmshalle .

MMM . 8« NMR
Wegen Ablebens Ihrer Majestät dch

Kaiserin Wittive Augusta findet das fü.
Sonnabend festgesetzte

Kränzchen nicht statt
Der Vorstand.

Wilhelms - l
havener

W -KL
Heute Donnerstag :

^
in der Wllhelmshttlle .

Der Präses .

GciittllliicrlaulmliW
des

llLlM ljUchül !!
NSPPSLL ^

am Donnerstag, S. d. M ,
Abends 71/2 Uhr ,

im Vereinslokale des Hrn . WNMSNN .
Das Erscheinen sämmtlicher Mitglie¬

der ist dringend erwünscht.
Der Vorstand .

Krankenkasse
der :

vereinigten Gewerke.
Alle, welche noch Forderungen

an obige Kasse haben, werden ersucht ,
ihre Rechnungen dem RechnnngLsührex
Herrn Jest bis

spätestens 10. Januars
einzureichen . -

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1890 .
Der Vorstand .

A . Schnchmann . ;
Zu vermiethen auf sofort eine

möblirte Wohnung .
Augustenstraße 6 .

Iol>ö8 -/lnröigs.
(Statt ffssvnä. ^ Q26i§6.)

Osstsrw vvisoftisä sankt ln
PnlZs sin68 NnrrisofflaAOS nnssn
AÄisbtsi ' Vatnr , äsr

XönigÜede lüotsi'

Onrl l ) i ok
iin Httw von nad62n 78 ffairrsn.

Hin sMn ikstsilnatune dittnn
cito transrnänn Uncisr
I 1I6UI . 2 . 866 VieL

« » ck k rnu .
stWvst, änn 7 . stannar 1890.

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend IlUst Uhr ent¬

schlief nach langen schweren Leiden
mein lieber Mann , der

KlWszimilMiMM

Kottfriecl ^kleben
im Alter von 58 Jahren . Dies
zeigt tiefbetrübt an die. trauernde
Witiwe M . Alsleben

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 11 . d . Mts . , Nachm .
3 Uhr , vom Trauerhanse , Siel¬
straße 2 , aus statt .

Danksagung. «
Für die vielen Beweise inniger Theist ;

nähme ber dem Tode und bei der Beer- L
digung meines l ^ pen Galten und uml
seres th.e > cx Vatm sa^,e wir . hierdurch ?
Allen unseren Uesgesuhtlen Dank .
V>!«e . LllvavUell , geb. Msüeo,Z

nebst Kindern nnv Enkelii.
Redaktion . Truck i.ust Bcrlna von Th . Süß in Wilkelmshave --.
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